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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

für ältere Patienten ist der Erhalt von Lebensqualität, 
Alltagsfunktionalität und Unabhängigkeit von großer 
Bedeutung. Damit diese Patienten trotz unterschied-
licher Begleiterkrankungen und Einschränkungen 
der Funktionalität von moderner Tumortherapie pro-
fitieren können, ist es wichtig, Aspekte der gesund-
heitlichen und psychosozialen Situation sowie der 
Lebensqualität in Therapieentscheidungen und in die 
Sektoren-übergreifende Behandlung und Begleitung 
einzubeziehen. Dazu wird international der Einsatz 
des geriatrischen Screenings auch in der Onkologie 
empfohlen. Um diese Empfehlung umzusetzen, wur-
de in Halle in Zusammenarbeit des Institutes für Ge-
sundheits- und Pflegewissenschaft mit den Universi-
tätskliniken für Strahlentherapie, Innere Medizin IV 
Hämatologie/Onkologie und Dermatologie eine Stu-
die (PIVOG*) durchgeführt. 

Anlässlich der Beendigung dieser Studie möchten wir 
aus interdisziplinärer Sicht besondere Aspekte der 
Tumortherapie und Lebensqualität älterer Tumorpati-
enten diskutieren. Beispielhaft werden einzelne Tu-
morentitäten, Behandlungsoptionen, Möglichkeiten 
der Supportivtherapie und Rehabilitation sowie der 
Einsatz des geriatrischen Screenings in der Onkologie 
von Experten vorgestellt. 

Das Symposium ist für alle interessierten Berufsgrup-
pen offen. Wir laden Sie ein, mit uns im Rahmen 
dieses Symposiums und bei einem anschließenden 
Austausch mit kleinem Imbiss und Getränken aus in-
terdisziplinärer Sicht Besonderheiten der Tumorthera-
pie älterer Patienten zu diskutieren.  

Im Namen der PIVOG Studiengruppe

Heike Schmidt & Dirk Vordermark

*  „Der multimorbide ältere Tumorpatient: Assessment - The-
rapieplanung - Lebensqualität“ Eine multizentrische Studie 
zur Modellierung und Pilotierung eines patientenzentrierten 
interdisziplinären Behandlungs- und Versorgungskonzeptes 
für onkologisch-geriatrische Patienten (PIVOG)
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